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VERORDNUNG (EG) Nr. 1488/1999 DER KOMMISSION
vom 7. Juli 1999

zur Einreihung von bestimmten Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom
23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomen-
klatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1372/1999 der Kommission (2),
insbesondere auf Artikel 9,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten
Nomenklatur im Anhang zu der genannten Verordnung
zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung
der im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführten
Waren zu erlassen.

(2) Die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 hat allgemeine
Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur festgesetzt. Diese Vorschriften gelten auch
für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder
unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen —
übernimmt und die aufgrund besonderer gemeinschaftli-
cher Regelungen aufgestellt wurde, um tarifliche oder
sonstige Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs
anzuwenden.

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die
in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren den in Spalte 2 angegebenen KN-
Codes zuzuweisen, und zwar unter Anwendung der in
Spalte 3 genannten Begründungen.

(4) Es ist angezeigt festzulegen, daß die von den Zollbe-
hörden der Mitgliedstaaten erteilten verbindlichen Zollta-
rifauskünfte, die die Einreihung von Waren in die

Kombinierte Nomenklatur betreffen und die mit dem in
dieser Verordnung festgesetzten Gemeinschaftsrecht
nicht übereinstimmen, während eines Zeitraums von
drei Monaten von dem Berechtigten gemäß den Bestim-
mungen des Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992
zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (3)
weiterverwendet werden können.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren
gehören in der Kombinierten Nomenklatur zu den in Spalte 2
der Tabelle genannten entsprechenden KN-Codes.

Artikel 2

Die von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten erteilten
verbindlichen Zolltarifauskünfte, die mit dem in dieser Verord-
nung festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht übereinstimmen,
können während eines Zeitraums von drei Monaten gemäß den
Bestimmungen des Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 2913/92 weiterverwendet werden.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 21. Tag nach ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 7. Juli 1999

Für die Kommission

Mario MONTI

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1.
(2) ABl. L 162 vom 26.6.1999, S. 46. (3) ABl. L 302 vom 19.10.1992, S. 1.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 8. 7. 1999L 172/26

Warenbeschreibung Einreihung
KN-Code Begründung

(1) (2) (3)

ANHANG

1. Tragbares, batteriebetriebenes Kassettenabspielgerät, ohne
eingebaute Tonaufnahmevorrichtung, mit analogem Abneh-
mersystem, in Zylinderform wie eine Getränkedose, und
einem über Kabel anschließbaren Stereo-Leichtkopfhörer.

Das Gerät hat eine Länge von ca. 100 mm und einen Durch-
messer von ca. 70 mm. Es verfügt über verschiedene Bedien-
tasten, einen Lautstärkeregler, eine Trageschlaufe und einen
Gürtelclip.

8519 93 89 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 1 und 6 für die
Auslegung der Kombinierten Nomenklatur, Anmerkung 4 zu
Abschnitt XVI sowie dem Wortlaut der KN-Codes 8519, 8519 93
und 8519 93 89.

Wegen seiner Form und den damit verbundenen Abmessungen
handelt es sich um ein Gerät im Taschenformat (Unterpositions-
Anmerkung 1 zu Kapitel 85).

2. Drachen, sogenannte „stunt kites“, mit deltaförmigen Flügeln,
mit einem Rahmen aus Kunststoffstäben oder Kunststoff-
rohren und einer Bespannung aus Kunststoffgewebe.

Diese Drachen werden von zwei oder vier Schnüren vom
Boden aus gesteuert.

Siehe Abbildung (*)

9503 90 37 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 1 und 6 für die
Auslegung der Kombinierten Nomenklatur sowie dem Wortlaut
der KN-Positionen 9503, 9503 90 und 9503 90 37.

Obwohl diese Drachen für sportliche Wettkämpfe verwendet
werden können, dienen sie im wesentlichen der Unterhaltung von
Kindern und Erwachsenen.

Auf Ebene der Unterpositionen ist die Allgemeine Vorschrift 3b
zur Auslegung der Kombinierten Nomenklatur anzuwenden.

(*) Die Abbildung dient lediglich der Illustration.


